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Der Kanzler nor dem ReWstag.
Reichskanzler von Bethmcmn-Hollweg hat in der

Reichstagssitzung am Donnerstag eine Rede über die
politische, militärische und wirtschaftliche Lage gehalten.
Zuerst gab er einen Ueberblick über die Entwicklung der
politisch-diplomatischen Beziehungen, erwähnte das Ein¬
greifen Bulgariens in den Weltkrieg und geißelte die
Machenschaftender Entente auf dem Balkan, die in
hinterlistiger Weise die einzelnen Balkanstaaten durch
Versprechungen gegeneinander ausspielte. „Jetzt hat
König Ferdinand das Wort , die bulgarischen Fahnen
sind wieder siegreich entrollt und flattern frei über ma¬
zedonischem Boden". Serbien ist ein Opfer Ereyscher
Zusicherungen geworden, das zweite kleine Volk hat
sich für die Westmächte geopfert. Die Verbindung mit
der Türkei ist hergestellt. „Der Weg nach dem nahen
Orient bedeutet einen Merkstein in der Geschichte un¬
seres Volkes nicht nur, sondern der Welt ". Nach Bel¬
gien und Serbien soll sich jetzt auch Griechenland der
Entente opfern. „Die Bekämpfer des sogenannten preu-
sischen Militarismus benutzen die Drohmittel der eng¬
lischen Flotte gegen den neutralen souveränen Staat ".
Immer aufs Reue wird klar, daß nicht Belgien der
Grund für Englands Kriegserklärung war. Jetzt ge¬
steht sogar England wörtlich zu, daß es nur deshalb
in den Krieg eingreift, weil Deutschland sonst nicht
hätte bezwungen werden können. Die militärische Lage
ist überall günstig bei uns . Im Osten stehen wir weit
in„Ferndesland „immer bereit zu neuem Vorgehen".
Im Westen halten wir alle unsere Positionen fest in
unserer Hand, trotzdem die Franzosen „in der Cham¬
pagne allein bei ihrer letzten Offensive so viel Truppen
eingesetzt hatten, wie Deutschland im ganzen Kriege
1870/71 zur Verfügung standen. Dank, heißer Dank
dafür unseren Kriegern die dort ihr Leben für die Frei¬
heit Deutschlands in die Schanzen schlugen." Den Ita¬
lienern fehlt an der Jnsonzofront jeder Erfolg.

(Schluß des Artikels in nächster Nummer.)

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 11. Dezember 1916.

l Vortrag . Morgen Sonntag , abends 8 Uhr an-
fangend, veranstaltet der hies. Lokalgewerbeverein im
Gasthaus zum Hirsch einen Kriegsabend mit Lichtbilder¬
vortrag . Es ist lobend anzuerkennen, daß genannter
Verein schon jetzt, wo die Kriegsfurie noch wütet seinen
Mitgliedern und der ganzen Einwohnerschaft Gelegen¬
heit gibt den gewaltigsten Kampf, den je die Menschheit
gesehen durch den Mund eines hier schon öfter mit
großer Anerkennung gehörten Redners besser erkennen
und verstehen zu lernen. Herr Lensch-Wiesbaden hat
diesen Vortrag auch schon anderwärts gehalten und
wie günstig man darüber geurteilt, möge aus Nach¬
stehendem erhellen:

„Vierstadt. Der Eewerbeverein hat in früheren
Jahren alljährlich einige Lichtbilder-Abende veran¬
staltet, seit Kriegsausbruch hatte man jedoch alle Vor¬
träge eingestellt. Es war erfreulich, daß nun am
Sonntag Abend wiederum ein Lichtbildervortrag statt¬
fand mit einem Thema, welches ganz dieser ernsten
Zeit angepatzt war. Der Besuch der Veranstaltung
war ein sehr zufriedenstellender und auch die Be¬
wohner der Vierstädter Höhe waren zahlreich erschienen.
Im ersten Teil führte der Vortragende, Herr Lensch-
Wiesbaden die Bilderserie „Unser Hindenburg, der
Befreier Ostpreußens" vor. Die Stätten der grauen¬
haften Verwüstung, die öden Fensterhöhlen, in denen
nach des Dichters Wort das Grauen wohnt, sie
riefen in allen den Gedanken wach, „was wäre aus
uns geworden, wenn unser Hindenburg und seine
braven Landwehr- und Landsturmleute nicht jenen
Horden den tatkräftigsten Widerstand geleistet hätten ?"
Der Vortrag war äußerst sein ausgearbeitet und im
Saale leicht vernehmbar ; Die Bilder erschienen in
sehr klarer, scharfer Ausführung, sodatz die Anwesen¬
den voll befriedigt wurden. Der zweite Teil des
Vortrages behandelte die kinomatographische Vor¬
führung des Films : „Unser Kaiser im Film ". Es
waren Truppenparaden ausländischer Regimenter
deren Ehef der Kaiser ist. Man wähnte bei dieser
Vorführung, es käme mehr auf den äußeren Putz dieser
Truppen an, als auf soldatische Disziplin und Einübung.
Der Ertrag des Abends war ein verhältnismäßig hoher,

wenn man bedenkt, daß der Eintrittspreis ein sehr ge¬
ringer war . Allen denen aber, welche anstatt des ge
ringen Eintritts eine höhere Summe leisteten, sowie
dem Vorstande des Gewerbevereins der den ganzen
Reinertrag der Kriegshilfe überweisen will sei herz¬
licher Dank ausgesprochen."

2 , MI . 1914 = ?
Gespalten die Erde am selbigen Tag

Und Schluchten von unendlicher Tief
Verworren wie die babilonifche Sprach
Schwarz gerändert der Völkerbrief.

Sturmwolken verdunkeln das Firmament
Lichtspendende Sonne im Trauerkleid
Der Kriegsgott ergreift mit blutigen Händ'
Die Waff , gibt 'm Frieden 's letzte Geleit.

Es brausen die Wetter wildheulender Sturm
Schon fallen viel Eichen pom lebenden Wald
Schon fallen die Festen, manch Panzerturm,
Schon manches Leben für ewig kalt.

Noch regnet aus Wolken das Blut herab
Und sickert in Poren der lechzenden Erd
Und Tränen begleiten die Helden ins Grab
Das Höchste vom göttlichen Wert.

Vermessen die Feinde den schnellen Sieg
Und teilten die ganze Nation
Ja Kuchen! Das deutsche feste Eesüg'
Zerstört die Illusion.

Es keuchte vom Osten die Dnmpfwalz her
Von riesiger Stärk ' mit Volldampf voraus
Doch an den Masuren stand in der Quer
Ein Deutscher der blies die Schwaden ihr aus.

Gefürchtet dein Name in Feindeswelt
Du deutscher unsterblicher Mann
Du gabst Befehl und schobst an oen Belt
Die Dampfwalz woher s'.e rann.

Gefurcht die Stirn und selbstlos an sich
Nicht geizend nach Ruhm, den richtigen Mann
Zur richtigen Zeit gebieterisch
Fruchtbare Arbeit mutz werden dann.

Vom Dreibund abbröckelt Makronination
Schmatzend leckt die Tripelentente*
In Eilmärschen geht's an grünem Strom
So orakelt d'Annunzio.

Verraten dein Brüder , jetzt renn dir ein
Den Schädel an Bergen wo todesveracht
Mein Bruder hält aus trotz Qualen und Pein
Bis zermirbt deine ruchlose Macht.

Es träumt ein Peter vom großen Staat
Hat Mörder im Land in Würde und Ehr
Es purzelt dein Trönchen als Opfer der Saat
Und alles ist serbenleer.

Zum Kukuck! wenn euch nicht Rache sollt sein
Wenn regiert die Welt durch Mord
Zum Teufel ihr Scheusal in Höllenpein
Verbarikatiere die „forme la port “.**

Fn.
* sprich Tripelanto ** verschlossene Tür.

Eine Hausordnung.
In Warschau ist unfern Feldgrauen ein deutsches

„Soldatenheim " eingerichtet worden. Für den Geist,
in dem die Soldaten dort verkehren, ist die poetische
Hausordnung ein vollgültiger Beweis . Sie lautet:

Lieber Kamerad, bedenke:
Dies ist ein Heim und keine Schenke;
Halt in Ehren unser Haus,
Denn wie jäh' es sonst hier aus!
Lärm' nicht, sonst kann man nicht lesen,
Zank' nicht, sonst bist du hier gewesen,
Sei freundlich, friedlich, spuck' nicht umher,
Weiteres sag' ich dir nicht mehr.
Denke, du feitest bei dir zu Haus,
Da sieht es doch auch stets sauber aus.
Beachte dies alles ganz genau,
Sonst schreibe ich heim — an deine Frau.

M . wlaWnlarnm.
Auf Grund des § 14 der Verordnung vom 9. Okt.

1916 (R .-G.-Bl . S . 647) werden die im Landkreise
Wiesbaden wohnhaften Haushaltungsvorstände und
selbstständigen Einzelpersonen hiermit aufgefordert, nach¬
stehend die zu ihrem Haushalt gehörigen Personen und
ihre Vorräte an Kartoffeln nach dem Stande am Be¬
ginn des 12. Dezember 1915 nach Maßgabe der Formu-
larrnschriften sorgfältig und gewissenhaft anzugeben,
die Angaben sind von dem Haushaltungsvorstand oder
bei dessen Behinderung , von seinem Stellvertreter zu
unterschreiben. Die Anzeigen sind bis spätestens am
14. Dezember 1915 abzuliefern.

Wer die Anzeige verweigert, unvollständig oder ver¬
spätet macht wird auf Grund des § 22 der oben be-

zeichneten Verordnung unnachstchtlich strafgerichtlich ver¬
folgt.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1915.
Der Kommunalverband des Landkreises Wiesbaden,

von Hcimburg.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öf¬
fentlichen Kenntnis gebracht. Ich erwarte von den
Haushaltungsvorständen oder deren Stellvertreter , daß
sie die durch die ehrenamtlich fungierenden Zähler ab¬
zugebenden Formulare vollständig und richtig ausfüllen
und rechtzeitig zur Abholung bereit legen, andernfalls
sind empfindliche Strafen zu gewärtigen.

Flörsheim , den 11. Dezember 1915.
Der Bürgermeister L a u ck.

MaillltMilllg.
An die Bezahlung der

katholischen Kirchensteuer
sowie der fällig gewesenen

Pacht - und Zinsbeträge
wird bei Vermeidung von Kesten erinnert.

Flörsheim , den 11. Dezember 1915.
Die katholische Kirchenkasse.

Thomas.
Katdolischer Gottesdienst.

Sonntag Gottesdienst we jeden Sonntag , l ' /z Uhr Muttergottes¬
andacht. 4 Uhr Marianische Kongregation . Aufnahme neuer
Mitglieder . Diese Woche Quantemberfasttage.

Montag , 620 Uhr -gest. Jahramt für Kath . Becker,
65» Uhr gest. Rorateamt für A. N. Hartmann ledig.

Dienstag , 6*®Uhr Amt für Elis . Christ geh. Keller,
6» Uhr Rorateamt für Wilh . Hammer.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 12. Dezember 1915.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.

Vereins -Nachrichten.
Eesellenverein Germania . Morgen in der Frühmesse Eeneralkom-

munion.
Marianische Jungfrauenkongregation . Sonntag gemeinschaftliche

Generalkommunion . Nachmittags 4 Uhr feierliche Auf¬
nahme in die Kongregation in der Kirche. Darnach ge¬
mütliche Zusammenkunft im Schwesternhaus . (Die Mit¬
glieder werden gebeten, die Medaillen anzulegen .)

Hinweis.
Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt

ein Prosp ekt des
MM" Schuhhauses Leo Ganz in Mainz

bei, auf welchen wir hiermit ganz besonders aufmerksam
machen.

Heute feiert in aller Stille unser Vor¬
standsmitglied

Gbeodor Dienst
I

25jähr. Jubiläum
als« IM des luruumius am 1861.

Wir gratulieren unserem Turner Dienst recht herzlich
und danken ihm für seine lltzjährige segensreiche Tätigkeit
im Verein . Der Jubilar war allezeit bestrebt das Ver¬
einsinteresse hochzuhalten und wünschen, daß es ihm ver¬
gönnt sei, noch viele Jahre bei Gesundheit unserem Ver¬
eine anzugehören.

Dem Jubilar ein dreifaches
Gut Heil ! Gut Heil ! Gut Heil!

1. Ein Turner vom Scheide! bis zur Sohl
Auch Theaterspiel ist dein Vergnügen
Im Vorstand fühlst du dich sehr wohl
Und Gründer von der Altersriege
2. Pflichtgetreu trittst du voran
Als Turner im Band der Liebe
Als tapferes Mitglied bist du bekannt
Dein Fleiß wird dir gut geschrieben
3. O Jubilar : halte fest mit Herz und Hand
Für das Heim wo uns beschieden
Laß nicht locker von dem Turnerband
Der Turnhallbau kommt sicher nach dem Frieden.

Turnverein von 1861.

Spielmomn in hWer Auswahl
zu billigen Preisen empfiehlt

Kau Mariua Ws

3



HENKEL ’s
Bleich - Soda

ist der beste und billigste
für

Die Hälfte der Seife wird gespart , wenn die Wäsche vor dem Waschen in Henkel’s Bleich-Soda in lauwarmem Wasser einge¬
weicht wird, denn Henkel’s Bleich-Soda bewirkt ein schnelles Lösen aller Schmutzstoffe aus der Wäsche . Mithin wird das Waschen

wesentlich billiger.
und mit weniger Arbeit wird eine ebenso reine und weiße Wäsche erzielt.

, _ - - • | ■ ■ am ■ ist das vorzüglichste Reinigungsmittel für Fußböden, Metall-,
HI Al Holzsachen und Küchengeräte, sowie beim allgemeinen Haus-

« UIWBWII  p Utz und ist nur in Originalpackungen

mit dem Namen Henkel Schutzmarke „Löwe“
in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

H EN KEL & CIE ., DÜSSELDORF.

J
Vom Weltkrieg.

MIM« üMe« All Kim MM in
MMIanii.

DDP . Sofia , 6. Dezember.
Finanzminister Tontschew, der am Sonntag hierher

zurückgekehrt ist, äußerte sich einem Mitarbeiter der
Zeitung „Dnevnik" über seine Reise nach Deutschland
wie folgt : Meine Reise war von vollem Erfolg be¬
gleitet. Der Empfang, der mir überall in Deutschland
zuteil wurde, muß jeden Bulgaren freuen. Die Ge¬
fühle der Deutschen für die Bulgaren sind überall die
aufrichtigsten. Ueberall in Deutschland wurden die
bulgarischen Waffenerfolge, als wären es eigene, emp¬
funden. Bon Deutschlands Macht will ich garnicht erst
reden. Seine militärische Macht ist heute größer als
zu Anfang des Krieges, weil jeder nur für ein einziges
Ziel arbeitet : Der Sieg muß Deutschland sein. Ich
besuchte Belgien , Eent , Antwerpen, Brüssel Brügge
und Ostende. Alles geht auch dort seiner Arbeit nach
und scheint sich in die Verhältnisse gefunden zu haben.
Die Landwirtschaft befindet sich in einem blühenden
Zustand . Jeder Arbeiter hat seine sicheren Einkünfte,
und darum kommen auch ununterbrochen die Steuerer¬
träge ein. Finanziell ist Deutschland ebenso stark wie
militärisch. Seine Finanzen sind besser als die Eng¬
lands , von Frankreich gar nicht zu reden.

M gelMimi Me».
Berlin , 4. Dez. (Amtlich.)

Die zum Besuch der russischen Kriegsgefangenen
nach Deutschland entsandten drei russischen Schwestern
und drei Herren des dänischen Roten Kreuzes find nach
Beendigung der Lagerbesuche nach Kopenhagen abge¬
reist.

Ihre hier gewonnenen Eindrücke werden selbst übel¬
wollenden Veurteilern bestätigen, daß Deutschland seinen
durch das Völkerrecht ihm auferlegten Pflichten auch
den Kriegsgefangenen gegenüber voll nachkommt.

Während des Aufenthaltes der russischen Schwestern
in Deutschland fanden des öfteren Besprechungen mit
den maßgebenden Stellen der Heeresverwaltung statt,
die einen Schluß auf die von den Kommissionsmit¬
gliedern in Deutschland über die Behandlung der Kriegs¬
gefangenen gewonnenen Eindrücke zulassen.

Die russischen Schwerstem äußerten ihre uneinge¬
schränkten Anerkennung Uber die Lagereinrichtungen.
Unterbringung , Hygiene und Post. Mit Bewunderung
sprachen sie von den vorzüglichen Lazaretten und der
Wund- und Krankenbehandlung, die den Kriegsge¬
fangenen mit der gleichen Sorgfalt und ärztlichen Ge¬
wissenhaftigkeit zuteil wird wie den deutschen Ver¬
wundeten.

Rur die von den Mitgliedern der Kommission vor¬
gebrachte Bitte um Erhöhung der Brotportionen und
vermehrte Verpflegung mußte wegen der auch der deut¬
schen Bevölkerung auferlegten Sparsamkeit im Ver¬
brauch des Getreides und der sonstigen Nahrungsstoffe
unter Hinweis auf die von unseren Gegnern befolgte
Aushungerungspolitik ablehnend beschieden werden.

Uermucbtes.
ItiMttn im 18. AkMkms.

Die von der Kriegssürsorga in Verbindung mit dem
Bezirksausschuß vomMoten Kreuz in Wiebaden , dem
heffischen Landesverein vom Roten Kreuz in Darmstavt
und den Abnahmestellen 1 und II Frankfurt a. Main
bewerkstelligte Weihnachtsliebesgabensendung nimmt

ein glänzenden Verlaus . Rach den in der Kriegszeit
gesammelten Erfahrungen wird das zweite Weihnachts-
fest im Felde unseren Soldaten noch mehr und recht¬
zeitig die Liebesbeweise der Heimat bringen, als dies
im Vorjahre möglich war.

Die Liebesgaben für alle im Osten kämpfenden
Truppen unseres heimatlichen Korpsbezirks haben be¬
reits die Sammelpunkte erreicht, von denen aus sie an
die Soldaten in der vordersten Front verteilt werden.
Dadurch besteht die Gewißheit, daß die Leute
schon mehrere Tage vor Weihnachten die Geschenke der
Heimat erhalten können. Bis jetzt verließen >4 Eisen¬
bahnwagen Frankfurt a . M. 1570 Kisten mit allen
Gegenständen, die die Bedürfnisse im Felde in weitest¬
gehendem Maße befriedigen werden, sind hinausge¬
gangen.

Allein die östlichen Sendungen haben einen Wert
von rund 300000 Mark,ein Ergebnis , das dem liebe¬
vollen Opfersinn unserer Bevölkerung neben der uner¬
müdlichen Arbeit der beteiligten Fürsorgestellen zu ver¬
danken ist.

Die westlichen Aussendungen beginnen am 10.
Dezember und werden von da an täglich in Teilsen¬
dungen abgehen. Zur Zeit sind die Vorbereitungen in
vollem Gange . Tausende Kisten und Kasten sind in der
Kriegsfürsorge aufgestapelt, es ist ein sehenswerter
Anblick.

80W».
Am 7. Dezember 1835 wurde die erste deutsche Eisen¬

bahn zwischen Nürnberg und Fürth dem Verkehr über¬
geben. Es find also 80 Jahre seit dem merkwürdigen
Tage verflossen, an dem ein Verkehrsmittel in Betrieb
gesetzt wurde, von dessen Bedeutung die damalige Be¬
völkerung noch nicht die geringste Ahnung hatte , und
dessen Wichtigkeit uns die unvergeßlichen Mobilmachungs¬
tage 1914 vor Augen führten.

Die ersten Eisenbahnen, wie sie uns die Bilder von
>835 zeigen, kommen uns vor wie ein Spielzeug . Die
Maschinen halb so groß wie die heutigen, die Wagen
zweiter Klasse ohne Fenster, die dritter Klasse oben offen.
Die Züge fuhren sehr langsam und nur bei Tage.
Welch ein Unterschied gegen jetzt, wo Tag und Nacht
Hunderttausende unsere neuzeitlichen Eisenbahnen be¬
nutzen! Frankfurts erste Eisenbahn war die 1839 er¬
öffnet Taunusbahn , die Frankfurt mit Wiesbaden ver¬
band.

— Sindlingen . Am ersten Dezember hatte der
Anzünder der Eemeindelaternen sein Amt niedergelegt.
Und so kam es, daß die Laternen am folgenden Tage
den ganzen hellen Tag hindurch brannten , weil kein
Ersatz für den Mann vorhanden war.

KriW-MliW.
Snnbfnielen.

Im dritten Jahr steht unser Kindchen nun
Und springt trotz Krieg in jauchzendem Vergnügen.
Den langen Tag kann nie das Zünglein ruhn;
Doch keiner mag das „Sonnenscheinchen" rügen.
Fragt man's wo jetzt denn all die Onkels sind,
„Die find im Krieg !" so schmettert es geschwind.
Jüngst fragt ich auch : „Was tun sie denn im Krieg ?"
Nachdachte unser Kindchen erst und schwieg,
Dann schien's , zur Antwort sei es schon imstand.
Und wichtig rief es aus : „Die schpielen Sand !"
Ein Bild wohl mag das Kind im Köpfchen haben,
Wie deutsche Krieger stehn im Schützengraben. —
„Sandschpielen" auf dem' todumbrausten Feld ! . . .
Elücksel'ge Kinderwelt!
Mein Kind, vieltausend „schpielen" nicht mehr Sand —
Sie ruhn im Sand . . . fürs Vaterland!

Friedrich W . Fuchs, z. Zt . im Felde.

vle letzten Serben.
(Rach Felix Dahn , „Die letzten Goten".)

„Gebt Raum , ihr Völker, unserm Schritt!
Wir sind die letzten Serben;
Wir tragen keine Krone mit ; —
Ach, nur des Heeres Scherben!
Mit Schild an Schild und Speer an Speer
Wir zieh'n nach allen Windeu,
Bis wir an fernsten grauem Meer
Wohl Saloniki finden!
Das soll der „Treue" Stätte sein,
Dort gilt noch Eid und Ehre;
Wir kennen Rtzt in unsrer Pein
Erst die Entente -Heere!
Wir kommen her — gebt Raum dem Schritt ! —
Aus Serbiens alten Toren;
Wir bringen leider gar nichts mit —
Denn Serbien ist verloren ! — "

Heinrich Roth, Eberstadtb. Darmstadt.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Auf Grund des § 14 Satz l der Verordnung über
die Kartoffelversorgung vom 9. Ôktober 1915 (R. E.
Bl . S . 647), des § 7 Abs. 1 der Verordnung über die
Regelung der Kartoffelpreise vom 28. Oktober 1915
(R. E . Bl . S . 711) in der Fassung der Bekanntmachungen
vom 11. November 1915 (R . E . Bl . S . 760) und vom
29. November i9 >5 (R . E . Bl . S . 787), sowie der
unten abgedruckten Ministerial -Anordnungen vom 11.
November 1915 und 1. Dezember 1915 und der Be¬
stimmung des Herrn Oberpräsidenten in Kassel vom 12.
November 1915, Nr. 20773 nehmen wir hiermit die
sämtlichen am heutigen Tage im Besitze der im Land¬
kreise Wiesbaden ansässigen Kartoffelerzeugerbefindlichen
Kartoffeln in Anspruch, soweit diese Kartoffeln nicht
nach Ziffer 2 der obengenannten Ministerial -Anweisung
von der Inanspruchnahme freizulassen sind. Die In¬
anspruchnahme erstreckt sich auch auf die bereits ver¬
kauften, aber noch nicht abgelieferten Kartoffeln.

Die im Besitze der im Bezirke Biebrich a. Rh . an¬
sässigen Kartoffel-Erzeuger befindlichen Kartoffeln werden
von uns nach Maßgabe des Vorstehenden nur insoweit
in Anspruch genommen, als deren Inanspruchnahme
nicht von der Stadtgemeinde Biebrich erfolgt.

Die Kartoffel-Erzeuger dürfen die von uns in An¬
spruch genommenen Kartoffeln nur an die von uns zum
Ankauf ermächtigten und sich hierüber gehörig aus¬
weisenden Personen veräußern. Ein Verbringen der
von uns in Anspruch genommenen Kartoffeln nach
Orten außerhalb des Landkreises Wiesbaden ist nur
mit unserer Genehmigung gestattet. Zuwiderhandlun¬
gen gegen die vorstehend von uns getroffenen Maß¬
nahmen sind im tz 22 der Verordnung vom 9. Oktober
1915 (R. G. Bl . S . 647) mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M . be¬
droht.

Wiesbaden , 6. Dezember 1915.
Der Kommunalverband des Landkreises Wiesbaden,

von Heimburg.
Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 9. Dezember 1915.

Die Polizeiverwaltung:
Der Bürgermeister Lauck.

Vereins -Nachrichten.
Allgemeiner Staatseisenbahnverein Flörsheim. Sams¬

tag , den 18. Dezember d. Js ., abends 8*/a Uhr,
findet die diesj . ordentliche Generalversammlung
im Gasthause zum Hirsch statt. Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.
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Mm« 146. SiimM, de» 11. Mmbn 1915. 19. Mg»»».

Zweites Blatt.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Betrifft Kleieverkauf des Kreises.
Während des seitherigen Kleieverkaufs hat sich er¬

geben, daß in verschiedenen Gemeinden bei der Vieh¬
zählung vom l . Oktober ds . Js . die zum Teil beträcht¬
lichen Viehbestände einzelner Besitzer nicht verzeichnet
worden sind. Dadurch verschiebt sich die für die Ver¬
teilung maßgebende Zahl , da es nicht angängig erscheint,
die ohne Verschulden der Besitzer nicht -verzeichnten
Bestände unberücksichtigt zu lassen. Infolgedessen muß
die auf einen Teil entfallende Menge allgemein von
22 auf 20 Pfund ermäßigt werden. Dieser Satz bleibt
nun aber für die ganze Dauer des bis zum 15. August
1916 laufenden Erntejahres 1915 maßgebend.

Mit Beziehung auf meine Bekanntmachung vom
15 ds . Mts . bringe ich dies zur allgemeinen Kenntnis.

Zur Aufklärung der Beteiligten bemerke ich, daß
unter allen Umständen Vorsorge getroffen ist, daß jeder
Viehbesitzer die ihm zustehende Menge aus Antrag er¬
hält . Da aber erst die Kleie nach und nach erfüllt,
so werden nur Mengen, die für den einzelnen Viehbe¬
stand nicht über l 1/a Ztr . hiuausgehen , auf einmal ganz
abgegeben. Bei größeren Mengen findet eine Teilung
statt derart, daß weitere Abgaben in der Regel erst
nach Verlauf von 2—3 Monaten erfolgen. Es soll
hierdurch erreicht werden, daß von Anfang an möglichst
viele Viehbesitzer das so sehr begehrte Futtermittel er¬
halten können.

Auf schriftliche Anträge werden die Bezugsscheine
den Antragstellern durch die Post unter Nachnahme
übersandt.

Wiesbaden , den 29. November 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

von Heimburg.

Vereins -Nachrichten.
Allgemeiner Staatseisenbahnoerein Flörsheim . Sams¬

tag, den 18. Dezember d. Js ., abends 8 '/i  Uhr,
findet die diesj . ordentliche Generalversammlung
im Gasthause zum Hirsch statt. Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.

Arbeitergesangverein „Frtsch-Auf". Jeden Sonntag Nachmittag
4 Uhr Singstunde im „Kaisersaal". Vollzähliges Erschei¬
nen der ortsanwesenden Sänger wird erwartet. _

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 11. Dezbr.

Vorabendgottesdienst 4 Uhr 10 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 3 Uhr 30 Min.

LM-K« O« rm Flörsheim.
'Manntmiiijjuno.

Sonntag den 12. ds. Mts ., abends 8 Uhr anfangend
veranstaltet der Lokal- Gewerbeverein im Gasthaus
„Zum Hirsch" einen

Kriegsabend mit Lichtbildervortrag "WG
wozu hiermit höflichst eingeladen wird. Der 'Ertrag
des Eintrittsgeldes ist für die Kriegsfllrsorge bestimmt.

Tagesordnung:
Lichtbildervortrag : „Hindenburg, der Befreier Ost¬

preußens". Referent : Herr H. Lensch-Wiesbaden.
Eintrittspreis : Fortbildungsschüler f. d. Pers . >0 Pfg.

Vereinsniitglieder für d. Pers. 20 Pfg.
Nichtmitglieder für die Person 30 Pfg.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Flörsheim , den 9. Dezember 1915._

Turnverein von isöi, Ilörsdeima. M.
(Eingetragener Verein .)

8amstag, den 11. Dezember, abends 9 Uhr, findet
die diesjährige

außerordentlicheLenetalversammlung
im Saslhaus „Zum Hirsch" statt.!

Tages-Ordnung.
1. Kassenbericht für das Jahr 1914/15.
2. Ersatzwahl des Vorstandes.
3. Bewilligung der vorgeschlagenen Gelder, von der

Kommission für die zum Heeresdienst einbe-
rufenen Mitglieder.

4. Ehrung eines Mitgliedes.
5. Verschiedenes.
Ist die erste Versammlung nicht beschlußfähig, so

findet eine halbe Stunde später die zweite statt.
Die Mitglieder werden daher gebeten, recht zahl¬

reich und pünktlich zu erscheinen, da viele Mitglieder
von uns zum Heeresdienst einberufen sind.

Der Vorstand.

I Käthi Dtttericb
Kaufhaus am Graben

Flörsheim a. JA.
Tl

Bett -Tücher Bettbezüge
Bett -Kulten Bett -Kissen

Mett-Vorlagen
ii

Hemden-Bieber
1L

Bieber-lbäsdje in weihu. farbig
Damen-fjemden Damen-fjofen

Damen-Unterröcke

♦♦♦M Me loinitiig
mit allem modernen Zubehör sowie

ein hübsch möbliertes Zimmer
sind sofort zu vermieten. Näheres Wickererstr.

Damen-Schürzen
II II

Taschentücher Hand-Tücher
II 1L

Kleider-Stoffe
-jl TT

€inkauf$°Zentrale Cotzu.Soberr
(Hoflieferanten)

für ca. 7$ Zweig-Qcscbäfte
Uon jetzt dir OJeibnacbten ist das Geschäft

Sonntags bis 7 Ubr abends geöffnet.

I M hatte Gelegenheit
durch persönlichen Einkauf große
Posten

MineiiMftion
sehr preiswert zu erstehen und
gelangen diese Waren zu

jibmosAnd öilligoi
WeihnM-Preilen

zum Verkauf.

WeihnkAs -BerkM!
Ularme Paletots

in einfarbigen u. ge¬
musterten Stoffen

19.75, 14 .-
Q:o

=0. 4 ft
SoitttTiolelots Blui-n-1tl
fassonu. glatte Formen I • »

38.—, 25.—

JackenKleider
in gemusterten Stoffen,
viele Formen 42.— 36 -

Jackenkleider
in marine und schwarz
neueste Formen

48. 35.

25
22

00

Jfl

00

Jt

BackfisdbPaietots
mollige Stoffe, blau , grün
und gemustert 18.50, 13.—

Kinder-mäntel
in neuesten Macharten

15.—, 11.50

S

400

Ji

Mini Sdiillemlnti4. m  Miel C Röster



Moderne fertige

Herren - u.  Knaben - Kleidung
Meine eigne Fabrikation bietet alle Garantie, dass die
modernsten Stoffe in den schönsten neuesten Formen
auch in den mittleren und billigsten Preislagen in wun¬

derbarer Ausführung in den Verkauf kommen.

Grösste Auswahl.  Beste Qualitäten. Billigste Preise.

Anzüge
Paletots

für Herren , . M. 22.— 26.—, 30.—, 36.—, 42.- bis 68.
„ junge Herren„ 12.— 16—, 20 — 24.— 28.— „ 48.-
„ Knaben . . „ 4.50 7.— 10— 14— 18— „ 36.

für Herren . . M. 22.— 26— 30.- 36.— 42- bis 68.-
„ junge Herren „ 16.— 20.- 25.— 30 — 38.— „ 48.-
" Knaben . 5.50 7.— 10.— 12.— 16- „ 26.-

i I 1 ^ # A H fÜr Herren ' ' Mk' Z4 '~ 28~ 32~ 38-~ 42~ bis 71-
W 1 V I C I " )unge Herren " I8*~ 22- 26 - 30.- 36.- „ 56.-

„ Knaben . . „ 8.— 10— 14.— 18- 24.— „ 38.-

Coden-Joppen Pelerinen

Die Sonntage vor Weihnachten
bis 7 Uhr abends geöffnet

ten:_ I S . WOLFF jr.
Herren - u. Knaben -Kleider-Fabrik, Mainz]

#• —IÜH MWI I
—SMen -StMe1 Rrw"
Hemden -Hiebei»

Aall-BIeller— Wea-Meber— Mlder-Mer ÄPelze Wer-BeUcher Aleber-Kollera Pelzew
alle Mz-, WM- ni MM-Mm «

empfehlen in großer Auswahl

Mannheimer & Co.,
SmUW 57.

Das Geschäft ist Sonntag , Montag , und
Mittwoch geöffnet , freitags den Wintermonaten)

nur bis 2 Uhr.
Gardinen. | 7 | bosenträger.

M — t — t — — i

Patriot.IPeiffnacßtskarten
Heinrich Dreisbach.

Sßiilllbrini Srantturt.
Tel . Römer 4251. Trutz 47
(gegr. 1895) Vorbereitungs -Kurse
für Aufnahme -Prüfung

in alle höheren Schulen.
Volks - und Mittelschüler welche
in höh. Schulen übergeh, wollen,
werden jchnellst. gefördert um in
dieihrem Alter entsprechendeKlasse
eintreteu zu können. Tagt . Ar¬
beitstunde f. Eymnas . Realschüler.
. ®rünbl . Nachhilf. u. Anleitung
b. Anfert . d. Schularb . Stets gute
Erfolge . Erste Refer.

Fmkliikt am Kain
& SchnibslubeSfem

HapsahousTelH.3757m£ mt SNFtstr.9 : 17
Abschriften aller Artnmsssässz

Uereins-RundjcOreiben
—Zeugnis -JlblcRrtften. —

Rheumatis-
mus, Ischias, Gicht können
Sie selbst bekämpfen . Ich
will nichts verkaufen . Für
Auskunft Freimarke beifügen.
Brandt , Kriegsschulbeamter
a. D. Halle a. 8. 682, Jakob¬
strasse 44.

Prächtiger Rumor
12 MM .Milchen MgShUIM

je öl Seiten reich illustriert
öerausaeoetien non Heu„Sultiscn Blättern“,
MenSer©dient iüt ins Feld

(ieiies Bnninhen 20 Big.)
empfiehlt

beinrieb Dreisbacb.

0bri$tbäume
find eingetroffen. Ferner empfehle

Schöne WtzAelM 10-12 Ml Ml.
owie alle Sorten schöne Aepfel.

Christoph Dreisbach.
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Grosser Weihnachts - Verkauf

Weih nachts- Wäsche

Nähart£ he  hervorragend billigNur bestbewährte
Sorten in guter

3 St. Damen -Hemden R75
Vorder- oder Achselschluss.

3 St. Damen =Hemden
in vielen Ausführungen . . . .

3 St. Damen -Hemden
beste Sorten mit breiten Stickereien

3 St. Fantasie -Hemden
mit handgestricktem Rumpf . . .

und höher.

6 75

8 75

8 75

3 St. Damen -Beinkleider K75
Knie oder Bund . '

3 St. Damen -Beinkleider A75
mit Qrhnnpn ?>stirkprf »i<»n '

3 St. Damen -Beinkleider 725
guter Stoff beste Verarbeitung . . . . ■

3 St. Damen-Beinkleider Q75
Ratist mit hrpiten Stirkp .rftiftnBatist mit breiten Stickereien

und höher.

3 St. Damen =Nachtjacken R75
Croise.

3 St. DamemNachtjacken A25
mit Umlegekragen und Bogenansatz . .

3 St. Damen -Naehtjacken 725
guter Croise, beste Verarbeitung . . . ■

3 St. Damen -Nachtjacken 1Q25
mit breiten Stickereien, bester Stoff * '

und höher.

Elegante Garnituren , Matines, 3 Gruppen StickereHJnterröcke Grosse Mengen

Hemdhosen , Prinzessröcke sehr billig Badehandtücher u. Badetücher
Nachthemden 1 11 ui in allen Grössen vorrätig

bedeutend unter Preis. 350 450 550 sehr preiswert

Gr.
Mädchen -Hemden Mädchen-Hosen geschl.

40 45 50 60 70 80 90 100 Gr . 35 40 45 50 60 70
Knaben-Nachthemden,

Gr. 70 80 90 100 110
Nr. E 0.55 0.65 0.75 0.95 1.20 1.40 1.65 1.75 Nr. 250 1.05 1.10 1.25 1.40 1.65 1.85 Nr. 2079 2.00 2 45 2.95 3.40 365
Nr. H. S. 0.65 0.75 0.85 1.05 1.35 1.50 1.65 1.80 Nr. 1150 1.20 1.30 1.45 155 175 195 Nr. 2088 2.45 2.75 310 3.45 3 95

Herren-Nachthemden
in Kretton u.Biber in den Weiten 40—48 vorrätig

Damen -Anstandsröcke
in vielen Sorten und Ausführungen.

Damen-Nachthemden
Grosse Auswahl — Billigste Preise.

Weisse

Bettbezüge
in P/s u . 2schläfrig , in schönen

Mustern

™. sehr billig .—

Selten billiges Angebot!

Weibe Biber-Damenhemden Beinkleider.
Jacken in einfach und extra weit

ganz besonders billig.

1000 Stück

Untertaillen
in allen Weiten vorrätig

von 125 Mk . bis 2.45 Mk.

sehr preiswert.

Korsetts [.nghüftig. I95
Korsetts mit Spitze. 2
Korsetts gebogt mit Halter. . . . 2
Korsetts in bestem Drell. 2

300 St. Muster-Korsetts
6 75

in elegantester Ausführung
zu sehr billigen Preisen. 5 75 und

Korsetts in guter Ausführungm.Halter3
Korsetts extra lang. 3
Korsetts gute Verarbeitung. . . 4 0̂
Korsetts hell geblümt,mit Halt, ausgeb. 5

Sonntag bleibt unser geseftäftsbaus bis7 Ubr abends geöffnet.

LMM lieft Miliz
Aktien-Gesellschaft.
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Weihnachts - Verkauf
Schenken Sie nützliche Waren ! m  Meine gross en /Auswahlen geben hierfür viele
/Anregungen und meine bekannt billigen Preise machen Ihnen den Kauf angenehm.

Damen - und Mäddien -Bekleidungaiillliiiiiiiiifflsfii/piiiniiiiiii!;1!;]!!; I|[([[|[[iiiniii!![im

| Blusen
W WoHbluse aus kariertem Wollstoff , mit Paspel und
= Seidenschleife . 6 .— bis 3 /b

Z Wollbluse karierter und einfarbiger Wollstoff , mo-
derne Machart10 .50  bis 7 5U

Z Seidene Bluse aus weiß bestickt . Japon , reich mit _ - n
S Hohlsäumen . 15 .— bis 9 5 °

Z Seidene Bluse aus solid . Schotten , hochgeschloss . , . nn
= 17.- bis I l UU

Mäntel
Astrachan -Mantel mit Gürtel und modernem. „n

Kragen , halblang . 42 .— 35 ° °

Astrachan -Mantel mit durchgehendem Gürtel und_ . m
Glod<enschoss . . . . 75, — 54 ° °

Barnen -Mantel */4lang,aus dunkelkariert.Flausch-
Stoff, mit aufgesetzt . Gürtel u . Glockenschoss 35 .— 26 b °

Damen -Mantel aus einfarb. oder kariertem Stoff, - .
Vs u. 7 « lang , mit modernem Kragen . 32 .— 24 ° °

Kostüme
Barnen - Kostüm aus gutem blauenu. schwarzen

Kammgarn und Cheviot . 58 . —

Barnen - Kostüm aus soliden einfarbigen und
karierten Stoffen . 49 .—

Mädchen - Kostüm in>dunkelblau und farbig
jugendliche Machart . 23 .—

Mädchen -Mantel aus kräftgem U/ollstoff, ein¬
farbig und kariert , mit Riegel , offen und
geschlossen zu tragen . 20 .50

llflllllinillllhlfi

|

45 °° |

375 ° |

14 °° |

14 °° 1

IlfllfffBtlllllllllllHKIBIIIIIIIIiniHlnl . Herren -, Jünglings - und Knaben -Bekleidung fiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii

== . hlerren - AnZÜge in ein - und zweireihigen Formen
= Bnd neuesten Stoffarten

65 — , 55 . - 45 — , 35 — , 25 ° °
L nerren - PaletOts echöne dunkle Stoffe , mit und „ „ nn

.-= ohne Sammtkragen 60 — , 50 — , 40 —, 30 — , 22 ° °

= / , hierren - Paletots ein - u. zweireihige Formen , mit
= ■' und ohne Rücksngurt , in soliden Stoffarten
ff / 80 — , 70 - , 60 — , 50 — , 29 ° °
§§ Srron - HoSGn ' schöne Streifen , in Kammgarn . nn

Tirtey . . . . . . 21 —, 17— , 11— , 7 — , 4 ° °

Jünglings - Anzüge in guten Stoffen, ein- und . . rn
zweireihig . 29 .—. 23 — , 17— , 14 5 °

JÜnglingS -AnZÜge in bester Verarbeitung und -
neuesten Stoffen . . . . 48 — , 42 — , 35 — , 2ö ° °

Jünglings - Paletots u. -Ulster mit Rücken¬
gurt u. Quetschfalte , in eleganten Ausführungen . _ n _

45 — , 35 — , 30 — , 25 — , 16 ° °

Jünglings - Pelerinen, - ho 5enu .- Loden -Joppen
in riesiger Auswahl vorrätig

Knaben - Hosen , - Peleritnen und -Joppen
— -- -- - - - » in grösster Auswahl D

Knaben -AnZÜge Schlupfblusenform, in farbigen
und dunkelblauen Stoffen 20 — , 15 .—, 12.—,

Knaben -Anzüge Sport- uj Prinz Heinrlcb-Form
in allen erdenkl . Stoffarten “ 24 . , 18— , 12 — ,

Knaben - Ueberzieher u. - Ulster moderne
Macharten , neueste Stoffe , in grösster Auswahl

30 —, 24 — , 16.-

750 f

650 |

8 75
in

$ F \bgepqßte Blusen u. Kleider
U/ollbluseiblau -grün kariert . . . . . 2 >/, Meter 2 45

U/ollblusejaparte Streifen . 27 , Meter Z50

HaUSkleicfer kariert . 6 Meter 480

Reinu/oll . Kleider hübsche Streifen . . 6 Meter 950

IReinU/oll.CKeviot-Kleider solide Qual.6Meter875Prakt . Kostüme 130 cm breit . . . 4y , Meter 1300

Damen -U/äsche
Bamen - Herrrden

Achsel- und Vorderschluss . . . 2.75 bis 2 25
Bamen - BeJnkleider

Knie- und Biindchenform . . . . . . . . 1 .95 bis 14“*
Bamen - Nachthemden

reich garniert . . . 4.50 bis 3 7S
Bamen - Nachtjacken

mit Steh- und Umlegkragen . 2.25 bis 188
Bamen -Aostandsröcke

weiss (Croise .und Piqufi . 195 bis

Schürzen
Kinder - Hänger prima Leinen, Gr. 45 - 70 . 1.65 bis 11°

HaUS -SchÜrzen doppelseitiger Druck . . . 1.45 bis 95^

Blusen - Schürzen prima Qualität . . . . 1 .75 bis 125

^ier -SchÜrzen mit Trägern , weiss Batist . . 1.25 bis 60H

Zier -Trägerschürzen bunt Satin . . . . 2 .25 bis 145

Klerder - Sdlürzen mit halben Aermefn . . 4.75 bis 325

Pelze
Krimmer -Stola . 8 — bis 2 °°
Krimmer -Muff moderne Formen . . . . 10 50 bis 2 50
Kanin -Pelze in schwarz und braun . . 11.50, 7.75 , 350
Nerz -Murmel Stola und Kragen-Form 27 .50, 21.—, 15 °°
Skunks - Opossum moderne Formen 54 — , 35 .—, 26 50
Echte Skunks - Pelze . 190— , 125.—. 89 °°
Fehwamme u . Fehrücken . . . 14— , 9 .—, 4 75
U/eisS Tibet grosse Auswahl . . . . 17 .50, 11— , tzOO

Baumwollwaren
Servier - Kleider hellgestreift . . » , . 5 Meter 4 75

Siamesen - Kleider in kariert . 5 Meter 525

Siamesen - Kleider prima Qualität . . . 5 Meter 5 75

Baumwoll -Velour - Kleid .6 Meter 2 70

Baum wo II-Velour - Kleid prima Qualität, 6 Meter ZOO

Baumwoll - Flanell - BIusen . . . . 27 , Meter 175

Baumwoll - Flanell - Blusen . . . . 27 , Meter 2 60

Teppid 10 schöne , solide Qualitäten , in großer Musferauswahl
Größe ca . _150/200 _ 170 230 200/300 250/350

14 .50 20 — 32 .— 45 -~
in vielen modernen Mustern , Plüsch,

Seiden - und Samt - Blusen
Einfarbige Seiden - Bluse . . . . . 4 Meter 5 50
Gestreifte Seiden - Bluse .4 Meter- *7 50
Karierte Seiden -Bluse .. 4 Meter 7 90
Schwarze Seiden - Bluse . 4 Meter 9 75
Samt - Bluse In vielen Farben . 4 Meter 6 78

Ripssamt - Bluse ca. 70 cm breit . . 27, Meter 3 25

Weißwaren u. Tischwäsche

Bettvorlagen Tapestry und Haargarn
2 25 2 .75 3 .50 4 .50 5 .75 6 .50

Felle in grosser Auswahl und allen Grössen

4 .50 6 .50 8 .76 10 50 12 .50 15 . - und höher

Tischdecken in Plüsch, Leinen und Gobelin
7 .50 9 .50 12 .50 14 -50 16 .50

Handtücher weiss Drell, 42/HO . . . '1/, Dutzend3 50
Handtücher weiss Gerstekorn. . . . 7 .. Dutzend4 0̂
Hemdentuch feine Qualität. 10 Meter 450
Hemdentuch gute Ware. 10 Meter 750
Bettuchhalbleinen 160 cm breit. Meter 2 40
Tischtücher 130/165, taguard. 3 60
Tischtücher 132/170, laguard .4 25
Servietten 36/56 .l/ , Dutzend4 00

Strümpfe und Handschuhe
Bamen -StrÜmpfe schwarz, wollegewebt. 1®®
Bamen -Strümpfe braun, wallegewebt. I35

Bamen -StrÜmpfe schwarz, Baumwalle, m.wollen. Fuss 2*5
Bamen -Trikot- Handschuhe m. 2Druckknöpfe,färb.95^
Bamen - Handschuhe schwarz gestrickt. 160
Bamen -Hand5Chuhe 'fein gestrickt, schwarzu. farbig 200

Christian MENDEL , Mainz
Kauf ha us am Markt.

Sonntag ist mein Geschäft bis abends 7 Uhr geöffnet.
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